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S finge iebt von Schers und lieben
), Gefhmwarate Sorgen gute Nacht ! 1
Wee mit beFlemmter Bruft gefchrieben, fo
Dat nie was guts su Marckt gebradht, Sl
= Schendt mir nur aus dec Hypocrene :
€in vollgemepnes Pasglas ¢in ; ¥
Dasg frdrct die matten Mufen Sohne
Wit beffer als der {chonfte Wein,
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(JBd) fiible fchon Das edle Feuet &
Daf meine Glieder vege madyt 2 e B
Die Worte find bey mir nicht theuer

Meein Kiel {chreibe iest audy obhngedadht,
Die Gottin, die, Bergniigte Beyde
CUEH mit errwrinfehter Wolluft teancke
DHat mit ben Curer javten Jreude o
i, Muth, und Enfall felbft gefdencEt. .
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@tﬁcﬁt Cuer feuerreidyes Schersen
it fchon fo viel Bevgnuigen eins

Was muf nidt exft in Cuven Herhen
Bor Wolluft und Endguckung fepn,
Criwinfhte Sift, wenn Nund und Hande
Der Licbe javtes WercFzeug find

Und man bey jedes Kampffes Enbe

Auf bepden Selten was getwinnt,

@eén Septer Wolluff fchwangre Liebe
Sftin der Shat vecht algemein:

Wer Eonte ohnedeine Ttiebe

Cin Menfdy von Fleifch und Bluthe fepn ?
Srelbft Kanfer gebnin deinen Stricken
Monarchen tragen frep dein Jod) :

Und enn foix Feine Leibec hatten
Golicbten fich die Geifter dody,

@et WWeife felbiE fucht deinemn Stricke,
Umfonft durdy Sclifie su entaebn:

Ein holoes 2Aug mit jarten Blicken
Lapt toeder Schlug noch Regel fiehn.
Cin netter Sug fioft das Gebaude

Des groften Philofophen um:

Gin reigend Knd in Feper Kleide
Macht offt den groften Reoner ftumin,

gﬁcin fagt Mufops idy toill doch seigen
Daf nichts den Weifen 3fvingen Fan
Petn Hers foll fidy ju Feiner neigen
Und gleicy drauf lacyt ex Phyllis an.
Laf nue die Menfchbeit dich regieren
Unbd offne die verfdylofne Bruft
MWas bilffts den Kopf mit Wiffen sieven
Und tedge fepn 30 Diefer Suft .

) v
reunb! N exkennft 0af Diefe Flammen
Dem Menfdyen angefdhaffen find

Ier: die Vergnigen will verdammen

St tool mit ofnen 2Augen blind

Du wablft mit Recht su Deinen Scherten
Dir cinen wetthen Gegenftand

Die Wolluft soey verbundner Hersen

DBleibt dix nidyt langer unbefant.




@as bilffts auch frets alleine leben
Wer eingeln fehlaft bleibt immer Falt
MWer Her Natur 1will widerfireben
Wit twiedie Jungfern felten alf,

Nue frifch gewagt, der Worfidyt @d)luﬁ'e
Beftimmen ia det Liebe werth

Det ucker Jeuerreiher-Kuffe

Wird von dem fpnmmel felbft befchert,

gaﬁt Cudy das Wetter nue nidyt hindetn
Die VWogelzeit, ift 3twar votbey,

Dody fieht die Luft mit {dhonen Kindern
Uns ja su aller Jabrsseit frey,

Sangt gleidy der Tag an absunehmen

o toerden dody die Nadyte lang

Dody halt! ich mug die Feder sabmen

Und biee befdliet fich mein Gefang.

(J&ebpd) ein Wunfdy muf ftets am Ende
Bon einen Hodhseitcacmen fepn

®db nue Appollo miv behende

Noch einen empgen Einfall ein!

Umfonft ex hat mich fchon verlaffen

Dem Didhter feblt Das leste Wort
Crmuf den Wunfdy ing Eleine fafjen

Sebt; liebs, und fchevst und pflanst Cud fovt.
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	Bey dem Henfling- und Strohmeyerschen Hochzeit-Fest Welches den 8ten Septemb. 1748. glücklich vollzogen wurde, Wolte dem hochgeschätzten Braut-Paar seine schuldige Ergebenheit an dem Tag legen der Jungfer Braut getreuer Bruder J. G. St. B. R. B.
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